
1887.

Donnerstag, den 28. April« 1887. z
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslatk

.4. Amtlieher Theil.

No« 1621 Namslau, den 27. April 1887.

Betrifft die Rechnungslegung und Dechargirung der Jahresreehnung
- in den Landgemeindem
Ich habe wiederholt wahrzunehmen Gelegenheit gehabt, daß bezüglich der Rechnungs-

legung und Dechargirung der Jahresrechnung in den Landgemeinden nicht überall die durchaus
nothwendige Klarheit und Ordnung herrscht. Ich ordne daher zur Regelung dieser Angelegen-
heit das Nachstehende hiermit an:

Die Orts-Erheb» haben die Rechnungen bis spätestens den I. Mai j. I. abzuschlieszeu
und dieselben mit sämmtlichen Belägen an die Gemeinde-Vorsteher abzuliefern, welche zunächst
eine Vorpriifnng der Rechnungen zu veranlassen haben. Diese Vorprüsung hat alljährlich
durch eine Rechnungspriisnngseommission zu erfolgen, welche aus drei oder mehreren des Rech-
neus möglichst knndigen Genieindemitgliederic besteht und von der Gemeiudeversammlnng
aus 3 oder mehrere Jahre gewählt wird. Die von der Rechnungskommission hierbei
gezogenen Erinnerungen sind zunächst dem Rechnungsleger zur Beantwortung nnd diese
letztere alsdann zur Begutachtung nochmals der Rechnungs-Commission vorzulegen. Nach been-
deter Vorprüfung ist die mit den Prüfungsveruierk versehene Rechnung nebst den Belägeu
sowie den sonstigen dazu gehörigen Schriststiickeii und eventl. mit dem Protokoll über die uner-
erledigt gebliebenen Erinneruugett in der Wohnung des Gemeindevorstehers mehrere Tage lang
zur Einsicht für die Gemeindemitglieder auszulegen, welche hiervon zuvor in ortsüblicher
Weise zu benachricljtigen sind. Die erfolgte Auslegung der Gemeinderechnung ist unter spe-
eieller Angabe der Tage, an welchen dieselbe geschehen ist, unter der Rechnung vom Genieinde-
vorsteher zu bescheinigten. Hierauf ist die Gemeinde-Versammlung zur Abnahme der
Rechnung zu berufen. Wird von derselben die Rechnung zur Abnahine geeignet befunden
und dem Rechnungsleger Decharge ertheilt, so ist dies von dem Gemeindevorsteher und den
beiden Schüssen unter der Rechnung unter Angabe des bezüglichen Gemeindebeschlusses zu be-
scheinigem Die Rechnungslegung hat ntündlich vor versammelter Gemeinde zu erfolgen.

Demnächst haben die Gemeindevorsteher des Kreises sämmtliches Rech-
nungsmaterial bis zum 15. Juni j. J. an den Amtsvorstand ihres Amtsbezirks
einzureicherr und ersuche ich die Herren Amtsvorsteher unter Bezugnahme aus die Kreis-
blattversiiguiig vom 2. Mai 1882  Kreisblatt pro 1882 Seite l81! ergebenst, auch in diesem
Jahre und fernerhin das Rechnuugswesen in den Gemeinden ihres Amtsbezirts einer genauen
Revision zu unterziehen. Was in dieser Richtung angeordnet ist, ersehen die Herren Amtsvori
lieber ans den im Jahre 1882 ihnen übergebenen Drucksachem

Außerdem verweise ich aus die Kreisblattbekanntmachuugen vom 12. Juni 188l Stück 24
No. 197, 6. September l88l Stück 36 No. 310 und 22. November l881 Stück 47 No. 412.

Diejenigen Rechnungen und Listen 2c., welche zu Bedenken Reinen Ycnkasz geben,
sind, mit einem glkevisionsvermerh versehen, den Gemeindevorständen nach erfolgter Revision
wiedeuznzustellen und» das; dies geschehen, bis zum 20. Juli j. J. dem HreisJcussctjusz
anzuzergen und hierher auch anzugehen, oh die Zttechnungscegnng nnd Yechargirnng nach den
vorstehenden Anordnungen vorschriftsntäszig erfolgt ist.

Yie unvorschristsmiiszigen Hchriststiime sind dem Greis-Ausschuß behufs weiterer
Veranlassung mit kurzen: Bericht an iibersendem
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NO« 163] B e rlin, den 7. März 1887.
Bekanntmachung.

den Ankauf von Remonteu pro 1887 betreffend.
Regierungs-Bezirk Breslau.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 resp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

am 20. Mai in Namslau, am 11. August in Trachenberg,
«, 21. ,, ,, Bernstadh ,, 12. � � Trebnitz um 9 Uhr,
,, 23. » ,, Siißwinkeh Kreis Qels, ,, 15. » » Schweidnitz,
,, 24. ,, ,, Polnisch-Wartenberg, ,, 16. ,, Kostenblut

Die von der Remonte-Ankaufs-Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
nnd sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises nnd der Unkosten zurückzunehmenz ebenso
Krippensetzey welche sich in den ersten achtnndzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als
solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht
legitimirten Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkausten Pferde eine neue, starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu: können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheiiie möglichst mitgebracht werden; auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der
Pferde nicht zu coupiren oder übermäßig zu verkürzen. g

Rriegßminifterinm, Abtheilnng für das Remontewesem gez. Frhr. von T ros chke.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Breslau, den 26. März 1887.

Königs. Regierungs-Präsident. Frhr. Juncker von Qber-Conreut.
Namslau, den 18. April 1887.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daßder äliemontemarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Eskadron abgehalten
wer en wird.

NU- 164] Namslau, den 26. April 1887.
Der Füsilier August Nowak von der 11. Compagnie 1. Posenschen Jnfanterie-Regiments

No. 18 hat sich am 22. d. Mts. ohne Urlaub aus der Garnison entfernt und ist bis jetzt noch
nicht zurückgekehrt.

Die Polizei-Behörden und Gendarmen des Kreises ersuche resp. beauftrage ich hierdurch auf den-
selbenzu vigiliren, ihn imBetretungsfalle sosortzu verhaften und an die uächste Militairbehörde abzuliefern.

Signalement: .
Familiennamet Nowakz Vorname: August; Geburtsort: Wallendorf Kreis Namslauz

Aufenthaltsort vor dem Diensteintritt: Tost Kreis Gleiwitzz Religion: katholisch; Haare: dunkelblondz
Stirn: normal; Augenbrauen: dunkelblond; Augen: dunkelbraunz Nase: gewöhnlich; Mund: ge-
wöhnlich; Zähne: vollständig; Alter: 223/4 Jahr; Größe: 1,62 m; Bart: keinen; Kinn: rund;
Stand: Arbeiter; Gesichtsfarbm blaß; Gestalt: untersetztz Sprachm deutsch und polnisch.

B e k l e i d u n g:
1 Tuchrock 4. Garnitur, 1 Tuchhose 4. Garnitur, 1 Paar langschäftige Stiefel, 1 Feld-

mütze 4. Garnitur, 1 Halsbinde 4. Garnitur, 1 Hemde, 1 Unterhose. «
No. 165] Namslau, den 21. April 1887.

Unter Bezugnahme auf die erstatteten Berichte über die Handhabung des Wildschongesetzes
vom 26. Februar 1870 ersuche ich die städtischen Polizeiverwaltungem sowie die Herren Amts-Vor-
steher ergebenst, Uebertretungen gegen § 5 des Wildschongesetzes nicht selbst dnrch Strafverfügungen
zu ahnden, sondern die betreffenden Anzeigen an mich abzugeben.
NO« 166] Namslau, den 25. April 1887.

V e r e i d e t : «
der Freigärttier Carl Märlender in Noldau zum Ortserheber für die Gemeinde Noldau,
der Häusler Balzer Pietrek in Dammer zum Amtsdiener für den Amtsbezirk Dammer,
der Gasthofbesitzer Robert Rathmann, sowiePPP!�

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Wi ert.

der Freisteller Felix Gottschalk beide in Buchelsdorf zu Mitgliedern des Schulvorstandes Buchelsdorf. -
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Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Ludwig Woidolowicz am 23. Mai 1885 diesseits erlassene Steckbrief

l di t.m er e Fels, den 18. April 1887. - Der Erste Staatsanwalt.
Der hinter der Arbeiterfrau Susanna Peltfch geb. Wohna aus Dombrowska Kreis

Oppeln unterm 4. Juni 1886 erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert. ��� L. 34/86.
Brieg, den 19. April 1887. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung
Jn der letzten Zeit sind hierselbft einige Einbruchsdiebstähle verübt und hierbei nachstehende

Werthsachen gestohlen worden:
1 kleine Nickelweckeruhy 5 große silberne Eßlöffel gez. A. K. und J. K., 6 silberne

Kaffeelöffeh 6 neusilberne Bestecks, 1 silbernes Kinderbestech 1 goldene lange eingliedrige
Kette, 1 goldene Nemont.-Damenuhr mit Kapsel, 1 goldene Damenuhrkette mit Quasten
und Kapsel  Buchform!, 1 goldener und 1 silberner Traurig gez F. K. den 18. 11.
57, 1 goldener Schlangenring mit 3 Diamanten, 1 goldener Siegelring mit goldener
Platte, 1 goldene Damenbroche und 1 Paar goldene Ohrringe, 1 goldener Siegelring
mit grünem Blattstein, eingravirtem Wappen mit 14 Kugeln, 1 Armee-Revolver No.
519, 2 4°/o OberschL Eisenbahn-Obligationen Litt. G. über 100 Thln No. 14407,
14408, nebst Talons und Coupons, außerdem die Talons und Coupons zu den
Nummern 18887, 18609, 22425, 17010, 14409, 12390, 10902, 22638; 1 4°/o
Niederschl.-Märk.-Eisenbahn-Actie über 100 Thln No. 51078, sowie die Talons und
und Coupons zu den Nummern 19 207, 30986, 8082, 21 344 und 21345.

Jn dringendem Verdacht, diese Diebstähle verübt zu haben, steht der Arbeiter Alois Thiem,
welcher im Jahre 1885 aus der Strafanstalt zu Reichenbach entsprungen ist.

Thiem ist 18 Jahre alt, 1,66 Meter groß, mittlerer Statur, schwarzes Haar, freie Stirn,
dunkle Augenbrauen, Nase, Mund gewöhnlich, Zähne vollftändig, Kinn und Gesicht oval, Gesichts-
farbe bräunlich. Es wird ergebenst ersucht, die Ermittelung der gestohlenen Effecten sowie des 2c.
Thiem durch die öffentlichen Publikationsorgane gefälligst anzuordnen, und im Falle eines günstigen
Erfolges den 2c. Thiem an das Gerichtsgefängniß in Reichenbach abzuliefern und hierher Mittheilung
zu machen.

Breslau, den 20. April 1887. «
Königliches Polizei-Präfidium, III. Qlbtbeilung.

äßefanntmacbung.
Benutzung der Annahmebücher der Landbriefträger Seitens des Publikums.

Nach § 24 Absatz V der Postordiiuiig hat jeder Landbriefträger auf seinem Bestellgauge
ein Annahmebuch mit sitt! zu führen, welches zur Eintragung der von ihm angenommenen Sen-
dungen mit Werthangabe, Einschreibsendungem Postanweisungem gewöhnlichen Packete und Nachnahme-
sendungen dient. Will der Absender die Sendung selbst eintragen, so hat der Landbriefträger
demselben das Vuch vorzulegen. Bei Eintragung Seitens des Landbriefträgers muß dem Absender
auf Verlangen durch Verlegung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung ge-
währt werden.

Diese Anordnung, welche der ländlichen Bevölkerung ein Mittel der Sicherstellung bieten
soll, wird hiermit von Neuem zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Breslau, den 14. April 1887.
Der Kaiserliche Ober-Postdirector. Kühl.

B. Nichtamtlicher Theil.

Aufgebot
Auf dem Blatte des Grundstück-s No. 16 WindisckyMarchwitz sind im Grundbuche des

unterzeichneten Gerichts in Abth. III nachfolgende Darlehnsforderungen
a. unter No. 9 �- 4500 M.mit 5 Prozent verzinslich und gegen dreimonatliche Kündigung zahlbar,
b. unter No. 13 �� 900 M. mit 5 Prozent verzinslich und gegen dreimonatliche Kündigung zahlbar,
c. unhtlekr No. 14 � 3000 M. mit sechs Prozent verzinslich und gegen sechsmonatliche Kündigung

za ar,
zu a. und b für den Schafmeister Carl Korsek zu Langenhof bei Bernftadh
zu c für den Gafthauspächter Gottlieb Knispel zu Windisch-Marchwitz,

auf Grund der von dem Darlehnsschuldner Bauergutsbesitzer Carl August Kynast zu Windisch-
Marchwitz unter dem 28. März 1876 bezw. 11. Mai 1877 bezw. 15. Mai 1877 ausgestelltentSrchuldurkutgden am 29. März 1876 bezw. am 16. Mai 1877 bezw. am 16 Mai 1877 einge-

agen wor en.
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Ueber die Posten zu a. und b find von dem vormaligen Kgl. Grundbuchamte hierselbst,
über die Post zu c von dem uuterzeichneten Gerichte Hypothekenbriefe ausgefertigt worden, datirend
zu a vom 29. März 1876, zu b vom 16. Mai 1877 und zu c vom 15. October 1884. Die
Posten No. 13 von 900 M. und No. 14 von 3000 M. nebst den darüber lautenden Hypotheken-
briefen sind demnächst auf den Gastwirth Carl Blum zu WindisckpMarchwitz umgeschrieben worden
und zwar die erstere Post am 9. April 1885, die letztere am 15. October 1884. Für den Eben-
genannten sind ferner von der Post No. 9 von 4500 M. nach Abzweigung von 3000 M., welchen
das Vorzugsrecht vor dem Ueberrest eingeräumt ist, 1500 M. am 9. April 1885 umgeschrieben
worden. Ueber die abgezweigten 3000 M. ist eine beglaubigte Abschrift des Hypothekenbriefes vom
29. März 1876 als besonderer Hypothekenbrief ertheilt worden. Der urspriingliche nur noch über
1500 M. lautende Hypothekenbrief ist auf Blum umgeschrieben worden.

Diese Urkunde und die beiden anderen auf Blum lautenden Hypothekenbriefe über 900 M.
und 3000 M. sind angeblich aus Jrrthum vernichtet worden.

Zum Zwecke der Löschung der durch sie verbrieften Posten haben die Erben des Carl
Kynast, nämlich die Wittwe Rosina Kynast geb. Hoffmann zu Windisch-Marchwitz, Eduard Kynast
und die durch die genannte Wittwe Rosina Kynast bevormundeten minderjährigen Robert, Wilhelm,
Emma, Auguste, Louise und Carl, Geschwister Kynast als Eigenthümer des Grundstiicks No. 16
Windifch-Marchwitz, sämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt Schück in Namslau, das Aufgebot
der gedachten drei Hypothekenbriefe beantragt.

Die Jnhaber der Letzteren werden aufgefordert, spätestens in dem auf den
22. September 1887 Vormittags 11 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 9 des Gerichtsgebäudes anberaumten Aufgebotstermine
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur-
kunden erfolgen wird.

Namslau, den 19. April 1887. Königliches Amtsgericht

Holz-Verkauf.
Sonnabend den 30. April Nachmittag 372 Uhr sollen im  Smog, Forsttheil

Skhinderberg 
circa 130 Rm. Reisig vom Dnrchhieb
an der Bahnstrecke meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Name-lau, den 26. April 1887. Die ForsbCoinmissiom

»«  � »: ·» - . . .------».-7H-1s«:-.�-.x

Die ersten frischen Fiillungen von

  Mmeralbrnnnen
s angelangt und empfehle ich alle vorkommenden Wässer zu zeitgemäß billin
Preisen. Ferner habe ich stets auf Lager

stimmt. xiadesalzcy Saaten, Kikfernadelextract en.
Oscar Tietze.

Germanist-Drogerie.

s angeerng. Diegstaä *2?� E« W«Nkontag den 2» �h� er. im Gasthairsoxrtimsuxge /2 hr a
Vorm. 10 Uhr

Werk«   cåuå dån Lseläufen Hönigern und Saahe  ermä-. i e a e.Macheks I Parthte WVUWUUVEM g Carlärulp den 26. April 1887.
WVUOSEVVIJHUEG Band« ZWTVU Die Herzogliche Forstverwaltung.

Uo me as ««

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern �Ein kleines
NaUIslcUh heil 23. Aprix  .  zugelaufen» Meldung  . .
Fruhner, Gerichtsvollzieher Gemeinde-Vorstand Reichen.
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B. Brennhol 2. ?chutzlHZirbk» LI2di1s;lå-9Fiati?1witz.o· o O Is , IS -
nun arm Kannst. jjorsireuier yama-lau.  Siebe: �mäm. Schein 24 St« 1.
Sonnabend den 30. April 1887 Eiche: 4 Rm- Stock I.

Mittags 12 Uhr» B1rke: 12 Rm. Scheit, 3 Knüppeh 9 Stock I.
im Gasthaufe zum Kwnprinzen Eule: 21 Rm. Sche1t, 12 KnuppeL

i« Namslau wohl· Vorstady   Zckäit«S1chå1t1üp3xl« Knüppel 98
A. Bquholz Stock,  ggentzbStanäcenØrkifi .« « · - « . . U czlc  C c«1° %��;�?"fg;��gg�fgg�"gf���;�fff��* Jagen 130, 132, 133, 134, 135.

Birken: 20 6tücf�6tan;;en I: KL « « NUdElHVlZT 159  Scheih 29 KUÜPPEL 57
Kiefern: 12 Stück v. at» 10 1v., 1 III. HAVE« AftrsIsTgs .
Leirchein 1 Stück V. Kl., 1 1I1. NUMZIUU- de« FZzAPVIT 1887« ,
Fichtem e Stück v. at» 1 1v. Der KömgL Oberförsteu
Tannen: 2 IV. KL Störig.

Für Noldau und Umgegend gelangt Riibeusamen durch Herrn  inne:
zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
Die Ausgabe des

Zucäerrüöetvgxumens
für Namslau und Umgegend erfolgt durch

Herrn Robert Gottschalk in Namslau.
Wir machen unsere Herren Rübenlieseranten hierbei darauf

aufmerksam, daß wir nur solche Rüben empfangen werden, welche aus
von uns bezogenem Samen stammen.

Zuckerfabrik Bernstadt.

Herr Kaufmann A. Schneider m Namslau
ist von uns ermächtigt, g

    Rübenabscblüsse �m
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch
hält derselbe Rübensanien zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig.

Direetioti der Æreuzkmrger Zucker-subtile.

1000 Gar. Saatlupinen, I
hochfeine Saat� und Koeherbsen, Wieken,

- Seradella, Saatlein, In. Pferdezahnmais, l
 Haidekorn, alle Cänrtenlilee. u. Grassamen etc.

_ verkauft billi
J. Schiiten, Productetd und» Samenhdlxa
  Hmß «     .

A;
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Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land, sowie meinen Kunden und Bekannten

mache ich hierdurch die ergebene Anzeige daß ich im Hause meiner Eltern

Peter-Paulstraße No. 5
gradeüber der kathoL Pfarrkirche

ein Specereimaarknz Weins Tal-m:- si Gigarrengesttjcift
eröffnet habe.

Auf die solide Grundlage, worauf ich mein Geschäft gegründet habe, sowie erworbene Fach-
kenntniß dieser Branche, setzen mich in den Stand, dem mich beehrenden Publikum nur gute
Wann! zu den äußerst billigen Preisen abgeben zu können.

Mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums bestens empfohlen haltend,
zeichnet sich Hochachtungsvoll

Heinrich Führ.
Meinen vielen geehrten Kunden und Gästen hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die von

mir in meinem Gasthofe »zum Deutschen Kaiser« auf der Wilhelmstrasze No. 8 hierselbst
bisher betriebene

Gast- und Schankwirthschaft
dem    aus Oppeln pachtweise abgetreten und
übergeben habe.

Indem ich für das mir bisher so reichlich geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich meine
Gäste und Kunden zugleich, dieses Vertrauen auf meinen Nachfolger Herrn Gordon übertragen
ZU Wolken� J. A. Kahns.

Bezugneljmetid auf vorstehende Auzeige des Herrn J. A. Kahns bitte ich ergebenst, das
demselben bisher so reichlich bewiesene Vertrauen auf mich übertragen zu wollen und verspreche hierbei«
daß es alle Zeit mein Bestreben sein wird, durch vorzügliche Speisen und Getränke sowie prompte
Bedienung die Wünsche meiner geehrten Gäste zu befriedigen und ihnen den Aufenthalt in der von
mir übernommenen Gastwirthschaft so angenehm, wie möglich zu machen.

Namslau, den 23. April 1887. Ergebenst

Siegiried Garden.
»Die neuesten

Umhange Jaquettes, »
Regenmantec und Rader

empfehle in größter Auswahl und zu billigsten Preisen.

s. Bielschowsky.
Tiichtige Maurer

können sich melden und �nden dauernde Beschäftigung
e bei Otto Both,

Maurermeister, Namslau.
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Lqudwirihschaftsschute zu Vrieg
Wissenschastliche Vorbildung für den Beruf, �- Verechtiguiig zum einjährigen Dienst.

Beginn des Schuljahres am l8. April.

Der Direktor Schutz.
Noch viele tüchtige

Zilaurer und Handarbeit«
finden dauernde Befehäftigung

Friedrich Kirchner,
geläutet-Meister.

Die Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschaft 
von 1832

versichert Feldsriichte gegen Hagelschäden zU fcistcn Prämien, Also Ohne
die Versicherten zu irgend welchen Nachzahlungen
zU vcrpsslichtclh falls die Prämien-Einnahme zur Deckung der Schäden und Kosten
des betreffenden Jahres nicht ausreichen sollte. Jn solchem Falle deckt die Gesellschaft den Verlust
aus ihren Reservefonds oder aus ihrem Grundkapital von 3,000,000 Mk.

j.�

Die Prämien sind  und überdies treten bei Verpslichtung zu mehrjähriger Ver--
ficherungsnahmh sowie bei Erneuerung vorjähriger Versicherungen noch ErmäßigUUgcU
derselben ein.

Entschädigungen werden binnen kiirzestew längstens Monatsfrist nach Feststellung voll abge-
zahlt, was im vorigen Jahre im hiesigen Kreise in coUlaUtcster Weise ge-
schehen ist.

« Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich

_Emil Spiller in Namslau, Albrecht Paulisch in Reichthal.

Langegr 35:. Co.
Fiiirigeliz .111�?  s G h W G I. d   I Höiäzzgtreäxelrsttrfi l07 .

Yalirili für Halb, Mittel: und Kunskäilchlerarlieiten
empfehlen sich zur Ausführung aller Arten

BauarbeitemParquetts,hHolzdecken,Panelete»
Erosåenfotsåtiecigazine

» �M� fertiger �E
Mobel Spiegel und Polsterwaaren.

Geiljegene Bussiilirung Yeirlie Buswalil Yilljge Preise.
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J . Kintzer
Masehinenfabrikant,

Breitsämaschinen mit doppelter stellvorriehtungz
Göpel 1-, 2-, 3- und 4spännig mit eis. Deiehselverbindungen,
Dresehmaschinen, Häckselmaschinen verschiedener Grösse,

Rüben� und Futterschneidemasehinen,
eiserne Brunnen- und Jauehepumpen mit Spritzvorrichtung
einer geneigten Beachtung.

Anfertigung von Futter-� Dämpfen, Wasser- und Spiritus-Reservoiren,
Kühlschi�en.

Jede nur vorkommende Brennerei-Reparatur zu den billigsten Preisen unter Garantie.

-- .,.. s� �-_�� ;_r=���u.f1 J2»

Evangelist-her
Männer� u. Ziingkingsvereim
Donnerstag den 28. d. M. Abends 8 Uhr

Versammlung.
Vortrag von Herrn Buchhändler Dethleffz
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

der Vorstand.

e  er.
du er · ««d· b Mi- � " � -kig»».g«szesxx...kssx.kftr.sxchieskt...kkhsxex«etsse; Will"?! d» �Wer Its« OUEIEIIEU

Von dem echten �j

Unker-Pa1n-Expeller,
bekanntlich ein gutes Hausmittel gegen

 Gicht und Rheutnatis-
r «« « «« s Muts, hält Lager die Königl.

� privil. Adler-Apotheke von
g s. Proskauer in glumalau.

fterstrafze Nr. 28, im Haufe des Herrn 1111i! iioUiiiiien-Enseml1lc.
Ecketxvtcskfter släsclgGTals » Freitag den 29. April 1887:

a cr III! a c Icketablirt habe. v z s  e ar-
Jndem ich die geehrten Herrschasteii bitte, mich Operette i» 3 Ade»

ex»lichst zu unterstützen, gebe ich gleichzeitig die Ver- u? argen CPW Pf« egle « P? er·fit?! run ll n mich eftellten Anforderun en Sajmnmche osiume smd neu« nach Zelchnlslngu eetiügena Zieamir tibeåra enen Arbeiten weZde Von Franz Gaul um� C� W· Schäffel angefertigt.ich gbei gden billigften Preiseng auf das Sauberste Es finden Un? 6 Vorstellungen statt«
» Prei e der Plä e:ausfuhrew Hochachtungsvoll und ergebenst Im Vorverkauf bei de« HERR« Kaufmann

Werner unb Conditor Kosehwitz: Num-

und  Spcrksitz Ä» 1,25   2.  50 Pf·
N . S s·tz « 1,50 Mk» 1. Pl. 1 Mk»Yachpappety 2. Pkksszo sksskk"e.kix.i. 30 P.

HochachtendHeer  C. Pötter,
a je en . TheaterdirectonY chEBfiehkt B K&#39; Wohnungen �m

·« i smart: �b .· d ExpeddsIlobert VV erner.  �:Ä5:f�e[b�?_" « «« ge« «« «
Nebst Beilage.



Beilage zii Nr. 17 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 28. April 1887.

Die Vaterländifche ·
DagebgiersiäjeruiiggGesellschaft m Glgetrxekiu

gründet mit einem Capitale von drei Millionen
versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen me eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodeiierzeugiiisse aller Art, sowie Glasscheibeii gegen Hagelschadem ·

Die Versicheriiiigeii können aus das laufende Jahr, oder auf unbestimmte Dauer, oder auf
eine bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden; für letztere wird ein eiitsprecheiider Prämien-
Rabatt gewährt. · _

Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und die festgestellten Entschädigiingsbeträge
pronipt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Versicherungs-Bedingungeii und Aiitragsformulare bei den unter-
zeichneten Agentein · ·

Engen Kricke in Namslau, Carl Schott in Hammer,
H. Piontek in Beichthal.

Mein Lager von · »
Knochenmehb Superphosphate Chilisalpeter
Thomasschlacke Gips Kainit und Kalisalz,

sowie Oberndorfer,
engl. lang. red. iind hairischen Futterrübensamen

weißgriinköpfigen Möhrensamen
Ia» virg. Pferdezahnmais 1886er Ernte

und Rigaer Leinsamen
halte zu zeitgemäß biigeu Preisen bestens empfohlen.

einr. G-rützner.

älgg5eige� Pohm iiicfenkljuttcrriiliensamcn
Jazziiznkzcfegzizoirxsjzzzzksdgrzszzzzizzg d« Clllicriidotfer xlutterriilieii»[iimen,

J «, g z, , V e s z tz e ». » Hayristtjrn Hiluiiiiienzxluttcrruliensamcii1 � - » � -    roth und gelb!,Zikyislsiieiif ZTZEFTZFZ «« Mm «« Zsmiicrjal-3iictierriiliensamen,
G, JOHN« Wi1dhaiid1uiig. W� Irr-wenn,

� Klosterstraße 36 in Namslam qmkkjfkqnjschkn YskkdkzqhxpMqjH

Rothwein, kvtkkyiken Zlliejleikzåäijtärensfamen 1 U cU Elf- llkcll lUUcU�EI�|é�é�Lé ämgü�dßmä�h�,  _ iomiegermiebene andere ,
gssxuvttrt reiner Naturweim Feld- nnd Garten-Sämereien

sehr beliebter Tischweiiy auch empfehleiiswerth i« keimfzhjger Waar-
für Kranke, V « l. 1,20, « l. 60 P., « « · -Glas, empfiehlt! F /2 F f Ohne empfiehlt zu billigen Preisen

J. Schreiber, Namslau. Heinrich Frevel«
�   » Ring »1»8- Rohe und gebrannte

GummnWafkhei K&#39; Kaffees �m
Vestes Fabrikah empfiehlt _ empfiehlt in großer Auswahl

Theresia Kreil. Bob. Liehr.



Sehaufelm Spaten,
Grab eis en, Feldrech en,
Gartenrechem Hatten,

Manlwurfsfalletn 
Rosenfcheerem

Heckenscheerem
Yatenkstaekiekzaiiticlrakih
erzinnt. Drahtgewebe,

Viehmaulkörbe
empfiehlt gefälliger Beachtung

Paul Gohustzedt,
Krakauerstraße 3.

s188

Niihmascbinen
aller Systeme osferirt zu sehr

« Ist; herabgesetzten Preisen und langjäh-
riger Garantie

a�; J0I1.si:l1cz11ka,
. Schlosser nnd Mechaniker.

I« Rcpakaturen werden unter Garantie
ausgeführt.

Bekanntmaehung
Der Unterzeichnete empfiehlt fich zu

Zlnlagenkinxlialserleitungen
jeglicher Art in Häuser und Gärten, sowie zur

Anfertigung K
gerucijlaser und trangpartaliler Cllolctø

.  mit Wafserleitnng!,
Gartenfpritzen re.

unter Garantie und soliden Bedingungen.

Paul Barasch,
Klemptnermeistcr

Krakauerstraßa

La Maravilla
die sehr beliebte feine Qualität-Cigarre mit ab-
gerundeteu Spitzen, anderwärts mit 10 Mk.
verkauft, offerire ich in schöner gelagerter Waare
zu 7,50 Mk. pro 100 Stück.

J. Schreiber, Namslau.
SpeziabCigarremGeschäft

Weiße Gardmen
 ZwirmGardinen 

von 30 Pfg. ab,
» Euglifche

TnlLGardinen 
von 35 Pfg. ab

empfiehlt

Hermann Lani
«  vorm. c. Kruber� Ring No.

w� � s» .�_<»..-..*�.. c» &#39;  .&#39;;�..:. :-· -,.»...-3«»,.«x- «.  »« »» «

r user im Messe! name: je; 1
elches der vielen, in demseitungen c mgepriesenen

Heilmittel er gegen sein Leiden in Gebt: und! nehmen
soll, der schreibe eine Postlarte an man ers Verlags-Anstalt in  und verlange die illus te. Broschüre
�aeantenfrenn «. Jn diesem Buche! s&#39;chen ist ni t
nur eine Anzahl der besten und benannt testen Han �
mittel ausführlich beschrieben, sondern es sind auch

ertäuternde Yranlseenbs ert te
beigedruckt worden. e Diese Berichte be erweisen, daß
sehr ost ein einfaches Hansniittel aenii gt, um selbst
eine scheinbar unheilbare Krankheit r weh glücklich
geheilt zu sehen. Wenn dem man! en nur das
richtige Mitte! zu Gebote steht da nn ist sogar
bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten
und darum sollte kein Rennie: versäui neu, sich den
,,Krankenfreund« kommen zu lassem · An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er nie! leichter eine
richtige Wahl treffen können. Durch die Zuseuduug
erwachsen dem Vesteiler keinerlei am n. Os-

VAVAVAV-AVAV &#39;A

Ei» drinne:
neuester, verbesserter Conftruktion,
find vorräthig bei

Paul Gohustwdt,
Krakauerftraße 3.

88 Bude 88.
Meinen werthen Kunden zur

Nachricht, daß ich zum Jahrmarkt
mit bedeute-idem Lager eintreffen
werde. Näheres werde extra be-
kannt machen.



Oberndorser, Leutewitzey
Engl. Long red und Bayerischeu

Klumpen-

Xutterriibenfatnem
Klein-W« lebner,

sowie Ia. weisen Jmp.

|SuekeervinZeufumen, 
weißen griink.

Mökrenfamem
Ia« Virginischen

Pferdezahn-Mais, 
Ohili-Salpeter,
Yeopoldgljaller Hainit und
Kalikijllagnesicpyiinglalz

empfiehlt billigst .
0110 Faltln.

Beste keimfähige
Runkeb und

Zuckerriibenkörneu 
roth und weißen
siYlöhrensamenemp et

ten-ineo
das einzig sicherste Mittel, um Win-
tersachen vor Mottenfrass zu schützen. i"

Germania-Drogerle
 Dscar Platze.

illzketcktwaaren
aller Art befördert auch dieses Jahr wieder auf
die GebirgssRasenbleiche des Hm. Richard
Fischer sen. in Greiffenberg und bittet
um zahlreiche Einlieferung

Robert Werner.

189

Auf» der · _ «
Konlgl. Domame Skonschau

ist der Posten eines

DominiabSchneiedes
am l. Juli er. zu besehen.

Nachweislich tüchtige, nüchterne, mit der Re-
paratur landwirthschaftlicher Maschineit vertraute
Bewerbey können fich bei dem Unterzeichneten
melden. s 9

Wirthschafts-Jnspector.

Weißen engl. griinköpsigen

Yiefen-ZäIö6ren-Hamen,
F« englische« �DE

Klumpen - ZRüliensamen,
 Long roth,

U&#39; sehr groß und ertragreich, K
weisen Zsmn.-3icct:crrul1enfameu,

gelbe u. rotlje Klumpen,
Gbernckorfer Bübenfamen

u. Ia. Fug. Pferclezaktnmais
empfiehlt in bekannter keimfähiger Waare.

» Robert Werner.

Bierfäßch en,
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst
zu retourniren

E. Hoffmann, 
fßrauereißefiger.

Eapetery
in reicher schöner Auswahl

zu billigen Preisen, empfehle zur geneigten Ansicht.

G. Gawlich, 
Tapezien

Mehrere Schock
» Yoggenlkangstroh
 Flegeldrusch! hat abzugeben 

oraWe,
Deutsch-Marchwitz.

rinta Saatlein
o ertrt hängig}. Kruber.
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Tapeteu, H
ie Rolle von 15 Pf. an, neuefte Muster,

empfiehlt in reichster Auswahl
C. sinniger, Maler.

Schützenstraße 2.

Neue weiße

Gänse-Federn,
H a l b d a u n e n, vorziiglirher Qualität,
geschlissen und auf? Beste gereinigt, versende
zollfrei gegen Nachnahme  nicht unter l0 Pfd.!

für nur 1 M. 60 Pfg. das» Pfund.
Bei Abnahme von 50 Bild. 5°/o Rabatt

Verpackung zum Kostenpreisx �� Umtausch bereitwilligsi.

BettfederwLager
HaI-ry Unna

Altona bei Horai-arg.

Dlrecte Postdampfschi�ahrt
von Hamburg nach Hewyork

jeden Mittwoch und Sonntag,
von Hävre nach Hewyork

jeden Dienstag,
von Stettin nach Hewyork

a1le14Tage,
von Hamburg nach Westindien

monatlichsmal,
von Hamburg nach Mexico

monatlich 1 mal.
Die Post-Dampmchi�e der Gesellschaft bieten bei III·

�gxzeäcmserwxerg�euung, yogzuqjlohe geisegelegenheit sowohls e · - -
Nähere Auskunft ertheilt·- 691

Wilh. Mahler 1n Berlin, Invalidenstr. 121.

Ein brauner Æakkaekn
8 Jahr alt, guter Geher und sieher, ist sofort
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

m 24. d. Mtsk sind auf der Chaussee von
Giesdorf bis Bernstadt zwei Schweine,

das eine schwarz, das» andere schwarzscheckig  sog.
Fkischlivgex Vom Wagen heruntergefpruiigen nnd
abhanden gekommen. Finder wird ersucht, diesel-
ben gegen angemessene Belohnung bei Jacob
Solarek in Creuzenderf abzugeben.

Die dem Bauer W. Langner hier-selbst zuge-
fügte Beleidigung nehme ich zurück und leiste
Abbitte.

K . . . . . . . C. Neugebauen z

Kartoffeln
kauft für seine Stärkefabrik 

0. �Vuthe,
Breslam Briiderftrafze 51.

Ein im Fach tüchtiger

ckervogt K
in mittleren Jahren, katholisch, findet Stellung
Lohn nach Uebereinkunft Wo, ist zu erfragen
in der Exped. d. VI.

Auf dem Dom. s0hVVjkZ,
Kreis Namslam ist mit dem 1. Juli 1887 der

R« Schäfer-Posten
neu zu besessen. Anmeldungen direkt beim

Gutspächter Witting.
50-60 Arbeiter

erhalten noch längere Zeit Beschäftigung bei Bö-
schiingsp und Karrenarbeiten bei Trebnitgn

Auch erhält daselbst ein

Schakhtmeister
mit Arbeitern Beschäftigung 

0. Bandke,
Eisenbahn-Bauunternehmen

Hin Haue-hättet«
mit guten Zeugnissen kann sich sofort melden bei

H. Goldstein.
Einen Knaben nimmt als»

Lehrling;
Paul Koselnwitz.

Ein Lehrling
findet baldigen Antritt bei

Ferd. Krichler,
Fleiscl!er1neister.

Hin Die-nahe
kann fiel! melden bei

E. Postraeh,
Tischlermeisten

Zum 1. April c. ist auf meinem in der pol-
atmen Vorstadt gelegenen Grundstück  alten Land-
rathsanit! ein Laden nebst Wohnung nnd
kleinem Garten, wie ihn Herr Statue hatte,
und eine Schenne, regiere auch getrennt, zu
vermiethem von Loeseh, Lorzendorf.

Den zufriedenen verdanken sie Ihre
Verbreitung und immer grösser wird die Zahl
derjenigen, Welche gern Zeugniss ablegen, dass die
Apotheker R. Brandts Schweizerpillen das beste und
billigste Abführungsmittel sind. Erhältlich a Schachtel
1 M. in den Apotheken.
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